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St. (Ballen <£rfik Beilage 3U Hr. 20 ber 5cbtuet3er ^rauert ^eitung. J5. mai 1898

Im Maicrt in 3tomn.
et DTai ift 6a I DTit £üften lau
Streut er auf grüne lüiefen 6ir
Duftige Blüten, golbig un6 blau —
Die Blümelein alle, £iebling fcf;au,

IDie blüfyn fie fo wonnig 5U beitier ^ier!
Der ZÏÏai ift 6a I Der Döglein £ie6,

s flingt mir fjeute 6oppeIt fdjön;
3^ ia tuie6er, was einft fc^ie6,
Did), »ielliebes 2Ttä6d)enI ^riit)Iingslie6,
r3äl?r es im Ctjal, un6 fag's 6en £)öt?n

(Bin 5§ülf«mitfel Ireforgler Mütter.
3« ©aja, ber alten, am meiften nach ©üben bor=

gehobenen ©tabt ißaläfttna«, fo ergä^It un« ber fratt=
göftfrfje Steifenbe unb @d)rift[teller fßterre Sott, fa£) ber=
felbe in betn SSor^of einer mtofcßee, ißrem gewöhnlichen
©plelplaß, Sinber fid) tummeln, große unb Heine. Sie
atterfleinfien, biejenigen, bie nod) faum recht fpringen
tonnten, Ratten ein jebe« um bie giißcßen ein 23a rtb mit
©lödfcßen gebunben, bamit bie Sütütter bon tneitem hören
tonnten, too ißre kleinen fiep befanben, ähnlich ttiie man
einen jungen ©eifslein fein ©löctlein umbinbet, bebor
man e« auf bie SBeibe fcf)icft.

SBäre biefer ©ebraueß meßt and) mancher unferer
SUütter ju empfehlen, bie meßt ßeit finbet, ißre Steinen
felbft ftel« binauajubegleiten, biefelben jeboeß in i£)rer
Stä^e, im §of ober ©arten fid) tummeln läßt? ©in
umgebunbene« ©löctlein tonnte ißr b e Dberauffidjt, bie
fie ettoa Pom fjenfter au«juüben pflegt, redjt erleichtern.

©ine ebenfo jWecfmäßige al« reijenbe Kontrolle für
aufmertfame unb forgltcße SDlütter. ©anj nußlo« aber
für biejenigen grauen, bie itjrer auf bie ©traße geftellten,
taum flügge geworbenen Steinen erft bann gebenten,
Wenn fie bon Stadjbam barauf aufmertfam gemacht
Werben; bie tein Oßr bafür Ijaben, rnenn bie Steinen
jetern unb fdjreien, toäbrenbbem fie felber eifrig bem
ebten Klatfcß obliegen, benen e« ein bergnüglicße« @d)au=
fpiel ift, Wenn ißre Weßrlofen Sinber ftjftematifd) ju ben
fcßltmmften 3ornauSbrüd)en gereist Werben, bie fie ju
jeber ©tunbe forglo« auf bie bielbefaßrene ßanbftraße
feßiefen, bie feiner ©efaßren gebenten, bie ba« fleine
SBefen bebroßen, unb beren ®emüt«anlage unb Sßpltcht=

gefügt e« juläfjt, forglo« unb gelaffen jujutoarten. bi«
bie Steinen fiel) bon felbft toieber peimfinben ober burd)
grembe heimgebracht werben.

©8 bleibt meßt« anbete« übrig, als folcße Sinber
ber gürforge iljres ©dpißengel« unb bie unwürbigen
2Jtütter berfelben ber unnad)fid)tlid)en ©trenge itjres
SDlamte« ju empfehlen. ®er miißacßtung ber @utbenfen=
ben finb fie unbebingt fidler. ©8 ift unfäglicß traurig,
Wenn bie fßerßältniffe es einer UJlutter nicht geftatten
ihren Sinbern bie nötige Slufficßt unb ©rjiehung ju
teil werben ju laffen; ganj unberantWortlich unb ber=
ächtlich ift e8 aber, Wenn folche SDlütter biefer erften
unb ßöcßften Pflicht nicht nachfommen, bon benen nicht«
weiteres berlangt Wirb, als bah fie bem SKann einen
freunblichen §au8ftanb fchaffe unb bie Sinber pflege unb
ersiehe.

Clin auÄßBiEtditttftt: ©arten- unfo
Blumenïmnger.*)

Sßon bieten ©eiten Würben Wir in letter 3eit an=
gefragt, ob es nicht noi) einfacher anjuwenbenbe unb
boch wirffame ®üngemittel gebe, als bie bereits bon
un« empfohlenen. 2ßtr glaubten jWar, bie 33lumen= unb
©artenfreunbe füllten fid) Womöglich mit natürlichem,
felbft gefammeltem, überall ju ßabenben unb baher
bidigften ®ünger behelfen, unb Wollten fünftlicße 2)üttger
fchon beSWegen weniger empfehlen, als un« leiber fdjon
unfere eigenen Seute troß atter mtaßnung jur größten
aSorftcht in früheren Sahren mit fogenantitent „Sunft=
bünger" manch fchöne Sßflanje ju ©runbe richteten, unb
wir auch bon anbrer ©eite ftetsfort hören muhten, wie
leiber fo biele S3lumenfreunbe auf biefelbe "SBeife ihre
fchönften i^flanjen berloren unb nur wenige wirtlich
gute ©rfoige hatten. Stuf Wieberholt au«gefprocßene
Sffiünfcße entfchloffen Wir un« aber, neue SSerfucße ju
machen, unb jWar mit bem bon §errn ißrofeffor Swftor

*) StnS: ®er erfafjrene SBIumtttfrmnb. SHatgeBer für alle
SBIumen= unb SPftanjenliebbaBer unb StfUjec fltinctet ©ärteu. ®et=
auägegeben bon SDl. Säcptolb, ©ärhut unb -aBonbcrtebrcr. 3iiricp,
ßeipjlg. Sertag bon Sort Çenctett & So.

2Jtülter=2;hurgau fo fehr empfohlenen unb in ber, unter
feiner ®ireftion ftet)enben fchweijetifchen ©artenbaufcpule
erprobten Sßagnerfchen Stäpfalj, ba« uns in ber Spt
felbft recht gut gefüttt. ©epon feiner fehr leichten unb
bequemen SlnWenbung wegen, unb weit fleh ber ©rfotg
fdjon nach Wenigen Sagen geigt.

®iefes $ftanjen=9tährfalj ift unter ben Stamen
„Sllberts Uniberfal=@arten= unb SSlumenbünger" ganj
ed)t bon ber fjirma 31. Stebmann, ©eneratagentur in
äüinterthur, ju begießen, unb möchten Wir angelegentlichft
empfehlen, mbglidjft biete SSerfuche bamit ju machen,
fowohl im ©arten, als auch wit ben 23lumen= unb ®opf=
pflanjen. SBie gefagt, jeigt fleh ber ©rfolg fchon nach
Wenigen Sagen, unb irgenbwelche Stachteile hoben Wir
in feiner SSeife beobachtet, im ©egenteil War ber ©rfolg
felbft bei empfinblicheren $ flatten unb jungen ©aaten
ein gerabeju überrafdienber. 3Bir glauben baher, wenn
irgenb ein fünftticher ®ünger empfohlen werben fann
ju einlählicheren ®üngberfud)en in ber 33lumen= unb
©artenfultur, fo ift es biefe« Stährfalj, bas fiçh übrigens
burd) jeben einjelnen 35etfud) bon felbft empfiehlt; benn
ba« Stefultat wirb bei richtiger Slnwenbung (nur ein
©ramm auf einen ßiter SBaffer) immer ein auffaHenb
günftige« fein.

Külntrrfi-lDafller al» Muttöf|BtImiHBl.
(SBittgetelU Bon ä(. B. 3e(ten6ecg=8ifgltt.)

3« ben „Souvenirs et Campagnes d'un vieux
soldat de l'empire" berichtet ber Sßerfaffer, Somman=
bant fßarquin, bah er im Srieg in Spanien 1810—1812
mehrere ftarfe BerWunbüngen mit echtem Sölnifdien
SBaffer mit 33runnenwaffer ju einer milbigen f?lüffig=
feit berbünnt, unb al« ©harpiefompreffen aufgelegt, auf
ba« SBefte unb Stafdjefte, ohne ©iterung unb Schmetjen
unb fonftigen üblen folgen geheilt hoöe. ®a biefe
Sßirtung be« Sölnifchen Sßaffer« al« SSunbheilmittel
jiemlich unbefannt ift unb in feinem mebijinifchen unb
djirurgifdjen §anbbuch erwähnt Wirb, fo glaubte ich
biefe äJtitteilung, an beren SSahrhaftigfeit nicht ge=

jWeifelt Werben fann, ba bie „Souvenirs" al« burdjau«
auttjentifch bejeichnet worben flnb, befannt machen jufollett.

®a faft in feinem ^aufe bas Sölnifche SBaffer als
35arfümerie= unb SCoilettemittel fehlt, fo h"t man e«
überall jur §anb unb fann man fid) alfo in ®rmang=
lung anberer SUtittel, auf ba« SSefte mit Sölnifchem
SBaffer behelfen.

©« fdheint, bah ba« Sölnifche Sßaffer (nur bas
echte bon Sofjarot SKaria garina, gegenüber bem 2>ülid)8=
plaß in Söln) auch besinfijierenb wirft unb baburd)
bie Teilung beförbert, inbem es feine ©iterung auf=
fommen lägt.

®ie heilenbe SBirfung be« Sölnifchen SGSaffer« Ware
gewih bon feiten ber Slerjte einer nähern Prüfung burch
SBerfuche wert, ©tinft jebenfall« nicht wie bie giftige
Sarbolfäure, ba« noch WiberWärtiger ftinfenbe unb aud)
giftige Soboform unb ba« hödift giftige Sublimat, bie
Siebling8mittel ber mobernen ©hirurgie.

llnb ba Sölnifch=3ßaffer auch öfter« Wie ©chnap«
getrunfen wirb, bon ©chnapsfûçhtigen Stmerifa« be=

fonber«, fo fann es auch {einerlei anbere giftige 2Bir»
fungen ausüben, al« baß e« burch feinen Sllfoljolgehalt
beim ®rinfen bie folgen be« ©chnap«genuffe« im
Organismus herborruft. „mmisit. ssoitmit."

(Êiire l|K0iEint}diB Beuljeit für bte
Man&üEfctetirung iura MtjIjnrüuntBn.

Sie fäd)fifd)=thüringifd)e ©ewerbeausfteüung in £eip=
jig brad)te au« Slluminium hergeftellte Xapeten jur ®ar=
ftellung. ®iefe neue SBanbbefleibitng foil beforatib fehr
fchon Wirfen, ba fie nicht nur ein gefällige« ffteliefmufter
jeigt, fonbern aud) in ben färben hatmonifd) abgeftimmt
ift. Sluherbem laffen biefe ®apeten fid) mit grofjer
Seichtigfeit dbwafchen unb rein holten, ©in ganj be=

fonberer SSorjug für ©chlafräume unb Sranfenjimmer.
©in Weiterer SSorjug ber Slluminiumtapeten ift beren
©chmiegfamfeit, ßeidötigfett, .fjaltbarfeitunb 2Biberftanb«=
fähigfeit gegen ba« fjeuer. SBie alles 3teue, fo fteHen
fich bie Slluminiumtapeten felbftberftänblid) im greife
noch hoch, alfo wefentlid) höher al« bie SBonbbefleibung
bon Rapier; mit ber $eit bürfte bie SHeuheit aber auch
bem allgemeinen ©ebraud) jugänglid) gemacht Werben.

Brfefhaffett ïtec Beîtahïion.
uerfchiebeue. Stoch Rnb pribate 33eantwor=

tungen über bie betreffenben Anliegen unmöglid), fo fehr
wir auch bie ®ringlid)feit berfelben anerfennen unb fo
fehr e« un« baran liegt, folcjh oertrauenben SBünfcben
beftens entgegenjufommen. 2Bir müffen alfo um freunb=
liehe ©ebulb bitten.

go(inta. SSielleiçht erfinbet ber geniale ©bifon nod)
einen Slutomaten für §erjen«= unb @ewiffen«fragen,
wo mit bem ©inWerfen eines Wiefels jeber Zweifel ge=

löft unb jebe« ï)ïatf)betifen unb prüfen jum 3wecfe eine«
beftimmten ©ntfehluffes unnötig wirb. Sa« wäre ent=

Rieben fehr bequem. Slber e« muß gefagt Werben, baß
auch ein Slutomat hie unb ba einmal außer fÇunftion

geftellt Wirb unb berfagt. ®ie üllafchinerie fann plößlich
einen 3Jlangel aufweifen, fie fann reparaturbebürftig
Werben. Unb biefe ©fjance Wollen Sie einer Utebaftion,
einem SBefen bon fjleifd) unb SSein, bas feit jWanjig
Saßren unentwegt auf bem Sßoften geftanben ift unb
fich to biefer 3eit nod) feine Serien erlaubt hot. nicht
geftatten? JBir fchlagen Shnen bor, einmal eine 23od)e
mit uns ju arbeiten, wenn fie ruhebebürftig finb. 3h«en
fönnte feine beffere Slufflärung unb un« feine bolligere
©enugthuung ju teil werben. SSßte Wir 3h«en bereit«
fchon jagten, fönnte 3h" Slngelegenfjeit im 33latte all=
gemein unb 3hnen im befonbern berftänblid) behanbelt
werben, ohne inbisfret ju fein. 3hm ©ie aber pribate
unb perfönlidje Slnhanbnahme Shrer Sache wünfdjen,
müffen wir ©ie leiber noch um weitere ©ebulb bitten.

gunge ^efert« in 1*. Unjeitige Serien, wie fie
fagen, finb immerhin beffer al« gar feine. Unb e« ift
boch leicht ju begreifen, baß in einem ©efdjäft mit
bielen Slngeftellten, bie Serien nicht für alle auf bie
©ommermonate fallen fönnen. gür bie ©efunbljeit fann
man übrigen« jeberjeit etwa« tljun; ©ie brauchen fich

nur nicht auf eine Sur in ben SSergen ju faprijieren.
$ie täglich regelmäßige Bewegung in ber freien ßuft
wirft aud) im Süjale Sffiunber an bemjenigen, ber bie«
fonft entbehren muß. ©ine energifdfje Hautpflege ift ju
jeber 3ahre«jeit burchführbar, unb ein 33ene an ©djlaf
unb fRupe fann man fich bei unfreunblicßem SBetter
ebenfo gut jufommen laffen wie beim fchönen unb
warmen. ®ie banfbar anerfennenbe ©efinnung für bas
©ebotene ift aber mit ein $aftor, um eine gerienjeit
nach Seib unb Seele genußreich ju machen.

in S" ®oß ©ie mit noch «"er Stngeftellten ba«

3immer unb Sett teilen müffen ift fein ©runb, bie an=
getretene ©teile fofort Wieber ju berlaffen. ©8 Wäre
benn, baß ©ie fich ein eigene« 3totmer ober boch
wenigften« ein eigene«, b. Iß feparate« Sett ausbebungen.
©8 ift bie« ein ißunft, ber bor ber 3ufoge erörtert
werben follte.

grl. £. S>t. in 11. 3h" Slnfrage ift eben noch bor
®horfchluß eingegangen, fÇreunbiiche ©rüße.

Komponisten- Postkarten.
Verlag von Karl Ilenckell & Co., Zürich und Leipzig.

1 Sortiment à 12 Stück in Enveloppe 1 Fr. —
1 Sortiment à 24 Stück, sortiert in eleganter Tasche,
Fr. 2.25. Einzelne Karten h 10 Cts. [1506

Meine kleine Enkelin, welche ungefähr vor 2
Monaten Diphtheritis gehabt, leidet seit der Zeit am
Magen, und waren alle Mittel bis jetzt vergebens.
Ich empfing den empfohlenen Kasseler Hafer-Kakao,
das Kindchen hat noch keine 6 Tabletten davon
verbraucht und schon ist die Verdauung eine geregelte,

sein Gesichtchen fängt an, den frühern
gesunden Teint zu bekommen, der Arzt, welcher das
Kind behandelt, war förmlich verblüfft über die
Wirkung des Präparates, und fühle ich mich veranlasst

etc. [1140
Barcelona. Fr. Daniel.

JL-fyzt Ph Spenge
prahlt. Sls^iro-Jfomœopalh. — Hydrotherapie.

passage fSüStem Dr. Jy(etjgerJ und

Schwed. J(s^Sfymnastifa
116 Stapfen 116 beiden

Jft. ^ppensell h'-Rh.
Sprechstunden:

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 11-12 Chr.
Mittwoch 2-4 Dhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse : Spenglerius, Heiden. [1505

Jlmmfttiit
Herr Dberarjt a. ®. ?r. fifdjenborf in presbtn

fdjreibt: „3d) tonn 3hnen mitteilen, baß ®r. Hommel's
Hämatogen bei einem 16jährigen Sehrling, ber 6 futarm
unb tm höchften fôrabe neroös war, beffett Slppetit
ganj banieberlag, bon auSgejeicßneter SBirfung geWefen
ift, unb Werbe id) nicht ermangeln, biefe« treffliche SDlittel
in allen geeigneten gälten anjUWenben unb ju empfehlen."
®epot« in atten Stpothefen. [1085

Von hoher Wichtigkeit
1114] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Eisencognac Golliez ;
derselbe wird seit 24 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 22 Medaillen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Hurten.

feiîien-PûiiijHe».u#
Ms 2&50 p. $U.0cii)ens$m<tte - ab meinen eig. |aür.

[1373]

fowie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ss m. bi« ^r. 28,50 p. mtet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 berfch.dual. u. 2000berfd). färben, ®effin« etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.-22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.mobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55
per ÜJleter. ®cibettsArmûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ®tcppbccfcn= unb ^aßnenftoffe etc. etc. franfo in« §au«. — SJlufter unb
Katalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. Mai Z8Y8

Im Maien zu Zweien.

er !Nai ist da! Mit Lüften lau
Streut er auf grüne wiesen dir
Duftige Blüten, goldig und blau —
Die Blümelein alle, Liebling schau,

wie blühn sie so wonnig zu deiner Zier!
Der Mai ist dal Der Vöglein Lied,
Ls klingt mir heute doppelt schön;

Ich habe ja wieder, was einst schied,

Dich, vielliebes Mädchen I Frühlingslied,
Erzähl' es im Thal, und sag's den Höhn!

H. H.

Eilt Hülfsmittel besorgter Mütter.
In Gaza, der alten, am meisten nach Süden

vorgeschobenen Stadt Palästinas, so erzählt uns der
französische Reisende und Schriftsteller Pierre Loti, sah
derselbe in dem Vorhof einer Moschee, ihrem gewöhnlichen
Spielplatz, Kinder sich tummeln, große und kleine. Die
allcrklcinsten, diejenigen, die noch kaum recht springen
konnten, hatten ein jedes um die Füßchen ein Band mit
Glöckchen gebunden, damit die Mütter von weitem hören
konnten, wo ihre Kleinen sich befanden, ähnlich wie man
einen jungen Geißlein sein Glöcklein umbindet, bevor
man es auf die Weide schickt.

Wäre dieser Gebrauch nicht auch mancher unserer
Mütter zu empfehlen, die nicht Zeit findet, ihre Kleinen
selbst stets hinauszubegleiten, dieselben jedoch in ihrer
Nähe, im Hof oder Garten sich tummeln läßt? Ein
umgebundenes Glöcklein könnte ihr d e Oberaufsicht, die
sie etwa vom Fenster auszuüben pflegt, recht erleichtern.

Eine ebenso zweckmäßige als reizende Kontrolle für
aufmerksame und sorgliche Mütter. Ganz nutzlos aber
für diejenigen Frauen, die ihrer auf die Straße gestellten,
kaum flügge gewordenen Kleinen erst dann gedenken,
wenn sie von Nachbarn darauf aufmerksam gemacht
werden; die bin Ohr dafür haben, wenn die Kleinen
zetern und schreien, währenddem sie selber eifrig dem
edlen Klatsch obliegen, denen es ein vergnügliches Schauspiel

ist, wenn ihre wehrlosen Kinder systematisch zu den
schlimmsten Zornausbrüchen gereizt werden, die sie zu
jeder Stunde sorglos auf die vielbefahrene Landstraße
schicken, die keiner Gefahren gedenken, die das kleine
Wesen bedrohen, und deren Gemütsanlage und Pflichtgefühl

es zuläßt, sorglos und gelassen zuzuwarten, bis
die Kleinen sich von selbst wieder heimfinden oder durch
Fremde heimgebracht werden.

Es bleibt nichts anderes übrig, als solche Kinder
der Fürsorge ihres Schutzengels und die unwürdigen
Mütter derselben der unnachsichtlichen Strenge ihres
Mannes zu empfehlen. Der Mißachtung der Gutdenkenden

find sie unbedingt sicher. Es ist unsäglich traurig,
wenn die Verhältnisse es einer Mutter nicht gestatten
ihren Kindern die nötige Aufsicht und Erziehung zu
teil werden zu lassen; ganz unverantwortlich und
verächtlich ist es aber, wenn solche Mütter dieser ersten
und höchsten Pflicht nicht nachkommen, von denen nichts
weiteres verlangt wird, als daß sie dem Mann einen
freundlichen Hausstand schaffe und die Kinder pflege und
erziehe.

Ein ausgezeichneter Garten- und
Blumendünger.*)

Von vielen Seiten wurden wir in letzter Zeit
angefragt, ob es nicht noch einfacher anzuwendende und
doch wirksame Düngemittel gebe, als die bereits von
uns empfohlenen. Wir glaubten zwar, die Blumen- und
Gartenfreunde sollten sich womöglich mit natürlichem,
selbst gesammeltem, überall zu habenden und daher
billigsten Dünger behelfen, und wollten künstliche Dünger
schon deswegen weniger empfehlen, als uns leider schon
unsere eigenen Leute trotz aller Mahnung zur größten
Vorsicht in früheren Jahren mit sogenanntem
„Kunstdünger" manch schöne Pflanze zu Grunde richteten, und
wir auch von andrer Seite stetSfort hören mußten, wie
leider so viele Blumenfreunde auf dieselbe Weise ihre
schönsten Pflanzen verloren und nur wenige wirklich
gute Erfolge hatten. Auf wiederholt ausgesprochene
Wünsche entschlossen wir uns aber, neue Versuche zu
machen, und zwar mit dem von Herrn Professor Doktor

») Aus: Der erfahrene Blumenfreund. Ratgeber für alle
Blumen- und Pflanzenliebhaber und Besitzer kleinerer Gärten.
Herausgegeben von M. Bächtold, Gärtner und Wanderlehrer. Zürich,
Leipzig. Verlag von Karl Henckell à Co.

Müller-Thurgau so sehr empfohlenen und in der, unter
seiner Direktion stehenden schweizerischen Gartenbauschule
erprobten Wagnerschen Nährsalz, das uns in der That
selbst recht gut gefällt. Schon seiner sehr leichten und
bequemen Anwendung wegen, und weil sich der Erfolg
schon nach wenigen Tagen zeigt.

Dieses Pflanzcn-Nährsalz ist unter den Namen
„Alberts Universal-Garten- und Blumendüngcr" ganz
echt von der Firma A. Rebmann, Generalagentur in
Winterthur, zu beziehen, und möchten wir angelegentlichst
empfehlen, möglichst viele Versuche damit zu machen,
sowohl im Garten, als auch mit den Blumen- und
Topfpflanzen. Wie gesagt, zeigt sich der Erfolg schon nach
wenigen Tagen, und irgendwelche Nachteile haben wir
in keiner Weise beobachtet, im Gegenteil war der Erfolg
selbst bei empfindlicheren Pflanzen und jungen Saaten
ein geradezu überraschender. Wir glauben daher, wenn
irgend ein künstlicher Dünger empfohlen werden kann
zu einläßlicheren Düngvcrsuchen in der Blumen- und
Gartenkultur, so ist es dieses Nährsalz, das sich übrigens
durch jeden einzelnen Versuch von selbst empfiehlt; denn
das Resultat wird bei richtiger Anwendung (nur ein
Gramm auf einen Liter Waffer) immer ein auffallend
günstiges sein.

Kölnisch-Waster als Wundheilmitlel.
(Mitgeteilt von A. v, Fellenberg-Ziegler.)

In den „Souvenirs öt (lamxagnes d'un vieux
soldat ds l'smpire" berichtet der Verfasser, Kommandant

Parquin, daß er im Krieg in Spanien 1810-1812
mehrere starke Verwundungen mit echtem Kölnischen
Wasser mit Brunnenwasser zu einer milchigen Flüssigkeit

verdünnt, und als Charpiekomprcssen aufgelegt, auf
das Beste und Rascheste, ohne Eiterung und Schmerzen
und sonstigen üblen Folgen geheilt habe. Da diese

Wirkung des Kölnischen Wassers als Wundheilmittel
ziemlich unbekannt ist und in keinem medizinischen und
chirurgischen Handbuch erwähnt wird, so glaubte ich
diese Mitteilung, an deren Wahrhaftigkeit nicht
gezweifelt werden kann, da die „Souvenirs" als durchaus
authentisch bezeichnet worden sind, bekannt machen zu sollen.

Da fast in keinem Hause das Kölnische Wasser als
Parfümeric- und Toilettemittel fehlt, so hat man es
überall zur Hand und kann man sich also in Ermanglung

anderer Mittel, auf das Beste mit Kölnischem
Waffer behelfen.

Es scheint, daß das Kölnische Wasser (nur das
echte von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs-
platz in Köln) auch desinfizierend wirkt und dadurch
die Heilung befördert, indem es keine Eiterung
aufkommen läßt.

Die heilende Wirkung des Kölnischen Waffers wäre
gewiß von feiten der Aerzte einer nähern Prüfung durch
Versuche wert. Stinkt jedenfalls nicht wie die giftige
Karbolsäure, das noch widerwärtiger stinkende und auch
giftige Jodoform und das höchst giftige Sublimat, die
Lieblingsmittel der modernen Chirurgie.

Und da Kölnisch-Wasser auch öfters wie Schnaps
getrunken wird, von Schnapssüchtigen Amerikas
besonders, so kann es auch keinerlei andere giftige
Wirkungen ausüben, als daß es durch seinen Alkoholgehalt
beim Trinken die Folgen des Schnapsgenusses im
Organismus hervorruft. „Schwklz-r. Vottsarzt."

Eine hygieinische Neuheit für die
Wandbekleidung von Wohnräumen.

Die sächsisch-thüringische Gewcrbcausstellung in Leipzig

brachte aus Aluminium hergestellte Tapeten zur
Darstellung. Diese neue Wandbckleidung soll dekorativ sehr
schön wirken, da sie nicht nur ein gefälliges Rcliefmuster
zeigt, sondern auch in den Farben harmonisch abgestimmt
ist. Außerdem lassen diese Tapeten sich mit großer
Leichtigkeit äbwaschen und rein halten. Ein ganz
besonderer Vorzug für Schlafräume und Krankenzimmer.
Ein weiterer Vorzug der Aluminiumtapeten ist deren
Schmiegsamkeit, Leichtigkeit, Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit

gegen das Feuer. Wie alles Neue, so stellen
sich die Aluminiumtapeten selbstverständlich im Preise
noch hoch, also wesentlich höher als die Wandbekleidung
von Papier; mit der Zeit dürfte die Neuheit aber auch
dem allgemeinen Gebrauch zugänglich gemacht werden.

Briefkasten der Redaktion.
An verschiedene. Noch sind private Beantwortungen

über die betreffenden Anliegen unmöglich, so sehr
wir auch die Dringlichkeit derselben anerkennen und so

sehr es uns daran liegt, solch vertrauenden Wünschen
bestens entgegenzukommen. Wir müssen also um freundliche

Geduld bitten.
tzostma. Vielleicht erfindet der geniale Edison noch

einen Automaten für Herzens- und GewissenSfragen,
wo mit dem Einwerfen eines Nickels jeder Zweifel
gelöst und jedes Nachdenken und Prüfen zum Zwecke eine«
bestimmten Entschlusses unnötig wird. Das wäre
entschieden sehr bequem. Aber es muß gesagt werden, daß
auch ein Automat hie und da einmal außer Funktion

gestellt wird und versagt. Die Maschinerie kann plötzlich
einen Mangel aufweisen, sie kann reparaturbedürftig
werden. Und diese Chance wollen Sie einer Redaktion,
einem Wesen von Fleisch und Bein, das seit zwanzig
Jahren unentwegt auf dem Posten gestanden ist und
sich in dieser Zeit noch keine Ferien erlaubt hat, nicht
gestatten? Mir schlagen Ihnen vor, einmal eine Woche
mit uns zu arbeiten, wenn sie ruhebedürftig find. Ihnen
könnte keine bessere Aufklärung und uns keine völligere
Genugthuung zu teil werden. Wie wir Ihnen bereits
schon sagten, könnte Ihre Angelegenheit im Blatte
allgemein und Ihnen im besondern verständlich behandelt
werden, ohne indiskret zu sein. Nun Sie aber private
und persönliche Anhandnahme Ihrer Sache wünschen,
müssen wir Sie leider noch um weitere Geduld bitten.

Junge Teseri« in H'. Unzeitige Ferien, wie sie

sagen, sind immerhin besser als gar keine. Und es ist
doch leicht zu begreifen, daß in einem Geschäft mit
vielen Angestellten, die Ferien nicht für alle auf die
Sommermonate fallen können. Für die Gesundheit kann
man übrigens jederzeit etwas thun; Sie brauchen sich

nur nicht auf eine Kur in den Bergen zu kaprizieren.
Die täglich regelmäßige Bewegung in der freien Luft
wirkt auch im Thale Wunder an demjenigen, der dies
sonst entbehren muß. Eine energische Hautpflege ist zu
jeder Jahreszeit durchführbar, und à Bene an Schlaf
und Ruhe kann man sich bei unfreundlichem Wetter
ebenso gut zukommen lassen wie beim schönen und
warmen. Die dankbar anerkennende Gesinnung für das
Gebotene ist aber mit ein Faktor, um eine Ferienzeit
nach Leib und Seele genußreich zu machen.

L in L. Daß Sie mit noch einer Angestellten das
Zimmer und Bett teilen müssen ist kein Grund, die
angetretene Stelle sofort wieder zu verlassen. Es wäre
denn, daß Sie sich ein eigenes Zimmer oder doch
wenigstens ein eigenes, d. h. separates Bett ausbcdungen.
Es ist dies ein Punkt, der vor der Zusage erörtert
werden sollte.

Frl. L. St. in Hl. Ihre Anfrage ist eben noch vor
Thorschluß eingegangen. Freundliche Grüße.

perkaF vo?t Henàtt cß <?o., nnck
1 Kommene à 12 à àvelopxe 1 1'>. —

1 à 24 Sâk, «cn'èàt à elegante»' ll'asâe,
2 2Z. 1?ààs ârà à 10 t?(s. /1Z06

Usine Iclsins pnkelln, wslcbs ungskâbr ver 2
Nennten Dipbtksritis gsbadt, leidet seit der 2eiì ain
Nagen, und waren alle Nittel bis jàt vergebens,
leb emxüng den einpkoblenen Rassele»' Ha/e/'-^aào,
àas Xindeben bat noeb keine 6 Tabletten davon
verbrauekt unà sebon ist dis Verdauung eins gers-
gelte, sein Essiebtobsn kàngt an, àen krübern gs-
snnäön leint 2U bekommen, àsr àr-ll, wslebsr àas
lîinà dsbanàelt, war körmlieb vsrdlütkt über àis
Wirkung àes Präparates, unà küble ieb mieb veran-
lasst etc. s1440

Barcelona. Pr. Daniel.

(75 (75

H?. H.-/?/!.

SpreekÄnncke».'

an Werktagen S-S n. 11-12 Mn, an KonntaAen 11-12 vkn.
Mttîacâ 2-4 lliîn »n lllàeníîaasen (Làl liaà/îo/).

Nervosität. Appetitlosigkeit.
Herr Oberarzt a. D. Z»r. Hischendorf in Dresden

schreibt: „Ich kann Ihnen mitteilen, daß Dr. Hommel's
Hämatogen bei einem 16jährigen Lehrling, der Pkutarm
und im Höchsten Krade nervös war, dessen Appetit
ganz daniederlag, von ausgezeichneter Wirkung gewesen
ist, und werde ich nicht ermangeln, dieses treffliche Mittel
in allen geeigneten Fällen anzuwenden und zu empfehlen."
Depots in allen Apotheken. s1085

Von kokoi' Wioktigkoit
1114j kür alle sobwäokliebsu, blutarmen unà delikaten
Personen ist àer eckte ülsivirvvxii»« <4«»III«» ;
derselbe wird seit 24 lakrsn von vielen Herzten als
vor2Ügliekss Stärkungsmittel lebbakt smxkoblen. 10
pkrsndixloms und über 22 Nsdaillen wurden
demselben ssitber xusrkannt. Tu baden in allen Hpo-
tbeksn in plasoben à Pr. 2.60 und Pr. 5.—. ttllein
eebt mit der Narks der „2 Palmen".

Rauxtdsxot 1i> Drirteii.

Sàii'A«jk I-u«
bis ÄÄ.50 p. M.u.Seidett-Brocate - ab meinen eig. Fabr.

s1373j

sowie 8viiwa^v,wki88ku.fai'bigkvennebel'g-8vîl!s v.«s Cts. bis Fr. 2«.5V p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Oual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8aII-8eiöo
Zeilien-Krenaclines

8eiüen-öengaline8

v. 85 0t8.-22.50
l.35- 14.85

2.15- ».80

8eià-0amas!e v. k>. 1.40—22.50
8eiden-8asìI(Ieià p.Robe „ „ 10.80-77.50
8eil>en-5oulai-äs bedruckt „ „ 1.20— 8.55
per Meter. Seiden-ttrmûrss, Monopols, vristalliques, Moire antique, »uvbesse, princesse, Moscovite,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoff« etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

0. Leiàen-kabàen, Aüriek.
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TOCHTER-PMSIOMT.
(0 1499 L) Geg-rUndet 1882. (1050

Mmes Gandin-Chevalier ä Lansanne.
Références 1er ordre et prospectus à disposition.

Zur gell. Beachtung
Schriftlichen Aua! crmftsbegehren muss das Porto
ö für Rückantwo ri beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition znr Beförde¬
rung übermitte It, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Ohiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stelleauchenden
fragt, hat mir wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche ip der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Original Zeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. P hotographien werden am
besten in Visiiformr .t beigelegt.

Snserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, -müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Handliegen.

ine anständige Tochter, Appenzel-
& 1erin, ivelche auch schon gedient haty
sucht Stelle zu einer kleinem Privat-

amilie. Eintritt Anfang Juni. [I486
^ Offerten unter Nr. 1486 befördert die
Expedition d. BL

Tf in anständiges Mädchen (Norcl-
G deutsche) mit guten Zeugnissen,
welches näheny bügeln und servieren kann,
sucht Stelle als Zimmermädchen zu
besserer Herrschaft. [1524

Offerten unter Chiffre A K 1524
befördert die Expedition d. Bl.

On demande
pour de suite une fille de chambre
française. Madame Spiess, Villa
Steinbruch, Lucerne. (H 1412 Lz) [1518

Gesuehf:
auf 1. oder 10. Juni in einen einfachen,
aber gut renommierten Gasthof im St.
Galler Oberland eine brave, ehrenwerte
Tochter, welche sehr gut kochen kann
und auch andere Hausarbeiten versteht.
Guter Lohn und gute Behandlung.

Offerten unter Nr. 1517 befördert die
Expedition d. Bl. [1517

.Eine

auskältoririi
Zur selbständigen Besorgung eines kleinen,
säubern Hauswesens, Vater und 2 Kinder,
beide über 10 Jahre alt, wird eine dem
gebildeten Stande angehörende Haushälterin

gesucht. Das Logis ist nach den
neuesten Anforderungen ausgestattet.
Schwere Arbeiten, wie Waschen, Blochen,
Fegen etc., werden durch Hülfspersonal
gemacht ; dagegen ist ein kleiner Blumengarten

von der Haushälterin zu besorgen.
Die Kinder sind sehr gemütvoll und
empfänglich; entsprechende Behandlung wäre
daher erivünscht. Etwas Musikkenntnis
wäre förderlich, ist indessen keine
Bedingung. Die Besoldung kann und wird
eine entsprechend hohe sein; allein man
wünscht ausdrücklich nicht eine Person,
die nur des Lohnes wegen arbeitet, sondern
eine, die aus eigener Initiative bestrebt
ist, ein schönes, angenehmes Heim nicht
verlottern zu lassen, und die ein
bleibendes Anstellungsverhältnis und eine
ihrer Stellung entsprechende Achtung
mindestens so hoch schätzt als das Geld
Allfällige Beiverberinnen sind gebeten,
ihrer Anmeldung eine kurze Beschreibung

ihres Standes, Alters und der
bisherigen Thätigkeit beizufügen.

Offerten unter Chiffre F L 30 befördert
die Expedition d. Bl. [1521

Stelle-Gesueh.
Ein Mädchen, 19 Jahre alt, das deutsch

und französisch spricht, sucht Stelle
für Zimmerdienst oder zu Kindern.

Offerten unter Chiffre K 1426 an die
Expedition d. Bl. [1426

Gesucht:
eine Stellung für eine Tochter von 19
Jahren, die das Weissnähen erlernt hat.
Dieselbe würde sich allen Hausgeschäften
unterziehen. Es wird darauf gesehen,
class sie sich beim Kochen für bürgerlichen

Tisch beteiligen könnte. [1484
Offerten unter Nr. 1484 befördert die

Expedition d. Bl.

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fnrl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

NT Kindermilch.

„AURORA*
Sanatorium für Mor^oukranko

am
ZUrichsee Thalweil bei

Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rnhlger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
riohtung. Massige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertscliinger.

Bau. flirtil » Uàt
Reizende Lage, nahe Waldpartien, gesunde Luft, grosser Park, Wellen-,

Schwimm- und Zellenbäder. Angenehmer Aufenthalt für Rekonvalescenten. —
Pensionspreis Fr. 4.50 inkl. Zimmer. [1471

[1362

i

Gesucht.

Graubünden ® AROSA ® Graubünden

Hotel und Pension Schweizerhaus.
1800 Meter tiber Meer.

In prachtvoller Lage am untern See. Das ganze Jahr offen. Massige
Preise. — Es empfehlen sich bestens (M a 3298 Z) [1512

Geschwister Halder.

Kanak « Splügen-
strasse

1000 Meter Uber Meer, Kt. Graubiinden.
Eisenhaltige Gipstherme. Neueingerichtete Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen,

Anämie und Chlorose, Rheumatismen, Frauenkrankheiten etc.
Herrliche Exkursionen in die Viamala, Rofflaschlucht und Aversthal. Eine
Stunde von Bahnstation Thusis entfernt. Post und Telegraph im Hause.
Mässige Preise. [1477

Kurarzt: Dr. Jnles Gaudard. Frau Favri.

Treue, fleissige Tochter, beider Sprachin
mächtig, mehrere Jahre in einem
Quincaillerie- und Merceriegeschäft fhätig,
wünscht ähnliche, eventuell auch Aus-
hülfs- oder Saisonstelle. Ia Zeugnisse
zu Diensten. [1507

Offerten unter Nr. 1507 befördert die
Expedition d. Bl.

Gesucht.
In ein grösseres Lingeriegeschäft, wo

feine Damenwäsche und Herrenhemden
gemacht werden, können unter günstiger
Bedingung einige Lehrtöcbter, sowie
gute Arbeiterinnen eintreten.

Offerten unter Chiffre M K 25 befördert
die Expedition d. Bl. [1472

im Gasthof „Drei Königen", Mels

(St. Galler Oberland) vom 15. Mai bis
15. Juni, für bessere Küche, verbunden
mit Haushaltungs- und Gesundheitslehre,
sowie ärztlichen Vorträgen. Erteilt durch
Frl. Julie Grütter, Kochkurslehrerin,
aus Luzern, und der Gehülfin Frl. Marie
Nüssly, Mels. Preis Fr. 2.50 iür
Interne per Tag. [1475

Anmeldungen und Anfragen nimmt
entgegen

Marie Slitssly, Mels.

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer «fc Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmacent. Produkte.

1
Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches <Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmacklosis, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung j
zurilckgeblie- ;

bene Personen,
Brustkranice, \

Nerven!eidende :

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

-NE/t? Bleichsüchtige -sn®-
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Basel (Schweiz), Ryffstrasse.
Soeben erschien bei uns in II. Auflage

das hochwichtige Buch von Prof. N. Atur :

Frauen- und Ehearzt.
Ein praktischer Ratgeber In allen

Leidens- u. Freudensfragen d. Ehelebens.
Das Buch wird sich in jeder Ehe als

Friedensstifter und Glückspender erweisen

und der edelste und ehrlichste
Hausfreund sein. — Preis gut geb. Fr. 6.50,
eleg. geb. Fr. 8.25. Gegen Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme
erfolgt Zusendung durch den Naturheil-
litteratur-Verlag (Winkler) Basel. [1483

Rosen Rosen
niedrig veredelte, in 12 besten
Sorten, 12 Stück Fr. 6.—, 25 Stück

Fr. 10.—, 100 Stück Fr. 40.—.
Hochstämmige Rosen

m. sehr schönenKronen u.Wurzeln,
beste Sorten, 10 Stück Fr. 15.—,
25 Stück Fr. 35. —, 100 Stück

Fr. 120.—. [1470
Die Rosen sind eingeschlagen

und haben nicht ausgetrieben.
Versand als Postcolli.

Henry Kern, Baumschule

in Horn am Bodensee.

Schweizer Frauen-Settuns ^ Blätter Mr den häuslichen »reis

(014991.) 0«b^iil><lkt 18SS. (IVS0

kMckm-àevalier à IiM8»ll»v.
kekersiioeg ìer oràre et pro8pàs à àisposìtiyv.

Aur Kà LvLlàtuuK!
vodi-ittliàsii ^us? cruittsdvKvdrVi» vans» à»» ?orto
^ kür RuvàaQìwv rch dviKvIegt wvràvl».

Nkksrtvn, àls w»n àvr LxplsàitivQ 2vr Lvkoràv-" runs üdvrwittv It, muss vins ?r»àBwrlQàv
bviKvIvxt wvrà.ZQ.

Ink Inssrstv, âiv wit (Zdikkrv dvLvioìwvt àà,
wus» sod^ktlivkv Okksrtv oivKvrviodt wvràvv,
às. àiv kàpvâition Qiât dàKt »st, von sied
».u» àiv ^àrvssvQ » Q/.UKvbvn.

Ivàixt wvràviii.
v» sollvQ kvwv Oiàxinxl svuxuissv vivKv»»Qàt wvr-

àvn, nur Lopiiw. V QvtvKrspìiivQ wsràvQ sw
dvstvQ iQ Visitkorwr,t dsiAvIvKt.

iQssrs-tv, wsleds in àvr ixukvnàvn ^ooìlSQQiuQwvr
» vràviQso «oNvn, -màsvll «pâtsstsv« ^v ^iitt-

wood vorwittsK à iwsvrv? UallàUvKvn.

^àe ttnslàâ'As ^/?^)67îse/-^ ttêêâ sâc)7î /tat,
sae/tt àe,- I^/vat»

amâ'e. /^496
^ A7tte»' M'. ^^86 be/'c>>cke/'t à
à/)âtà c/. Zt.

a^stàà'A'es ^Vo/'ck-^ àatse/te) l/aà
ttietâes Tlä/te/t, ê)^'c/eà îc77t/ sez-v/eT-eTè ànn,
saât Ktet/e ats ^àme^acke/te/t sa des-
867-6,- Ä67-7'se/ta/'t.

0^67't6N a/ît67- <7/tt^7-6 ^l. ^ 2ZZ^ be-
/'ô'T-àeT-t à'e ct. Zt.

à //sâà
^o»a de mciie »ne Mie rie âeirnDae
/a«no«r«e. Ulttàrne Spies«, L?7ia
Siei»ba?ccb, D.rreer'rte. (I11412Lx) (1513

Ls5//Sà'
au/ 1. odea 10. ./uni in einen ein/acbe??,
abea A»i aeno??»?tie?'ien 6asibo/ à 8'i.
Daiiea Obeiiand eine baave, ebacn»-«caie

IV.c/i iea, meicbe aeba A»i locben ban»
»nd aucb andeae Da»saadsiien aeasiebi.
dniea Iobn »nd A»ie DebandiunA.

D//eaie?î xV/'. 1Z17 5e/à>c?e/( à
àpeâdoiî ck. Hi. /1Z17

^'àv

^ui'seidsiäuäAeuöeso^AUNA e/,ix,z
«»ube/'tt //«usu>e8«>!s, I^aie»'unck 2
deicks übe»' 10 âb»e ai/ ia»>ck eàe àm
Aebîickeie»» Sia»cks auAebàncks 1/ausbüi-

Aesucà Das í>0A»s isi »acb ckew

?îeue«ie»t ^lu/o»'cke»'u»Ae>» ausFeàtteê.
Sâu>e»'ê ^deàn, «aie IIÄscbeu, Mocben,
l^eAeu à',, «ae/'üen, Äaaeb //üi/zpeasonai
Aemacbi/ üaASAeu «Ä ei» icieiue»' Fiume»-
Aaaie» von àa //ausbMeai» s» besoaAe».
Die liiuüea si»ci seba Aeniüiaoii unü em-
p/a»Aiici>/ e»ispaecbe»ckeDeba»à»A «ackae

ciabea eawàsâi. Diîvas às«Me»»i»is
«aâ'ae /öl'üeaiicb, i«i iuckesee» l'eiue De-
ck'»AU»A. Die Desoiciu»A ica»» unü «aiack

eine enispaeebenü bobe sei»/ aiiei» ma»
«aünsebi ausckaüc^iieii »icbi eine Deason,
ciie nua cies Dobnes «aeAe» aabeiie/ sonciea»
eine, üie aus eiAenea /»iiiaiiae besiaebi
is/ ei» scbänes, anAeneiimes Deim »icbi
aeaioiie? » ?» iasse», »nci ckie ei» biei-
benckes ^»sieii»»A»veabaii»is unri ein«
ibaea KeiiunA enispaecbeneie xlâunA
mineiesiens so bocb sebài ais cias <?eici

^ii/äiiiAe Demeadeainne» sinck Aebeie»,
ibaea ^i?»»eiki»»A eine àa?s Desâaei-
bu»A iiiaes Sianües, ^iiieas unü üea bis
beaiAe» DbäiiA^eii bei?»/»AS».

ö^eaie» «niea <?bi/>e DD SO be/öaeieai
ciie Dcepeciiiio» ci. Di. /1ZZ1

8t6ll6-Ll6suek.
Lin âààsll, 19 Inlirs nit, àns àsutsà

unà krnn^ösiscti sxriât, snedi LtsIIs
kur Âlninsrànst oàsr 2N kinctsrn.

Otlsrten unter Lintir s X 1426 nn die
Expedition d. kl. (1426

eine SieiiunA /»> eine Docbiea eon IS
Dibae», ciie cias ILêànâben eaieani bai.
Dieseibe «aiiacie sieb aiie» ÄausAescbä/ie»
»niea?iebe». Ds »-»'ci ci«,-au/ Aesebe»,
ciass sis sieb beim Docbe» /»> bünAe»-
iicben Discb beieiiiAe» bönnie. /14S4

O^eaie» »nie» Da. 14S4 be/öacieat ciie

àpeciiiion ci. Di.

LteiMierte àlpsn-KIilek.
kvrllsrsIpvllVIeliZ^sIkckakt.

Von den koelisten visssnscknitlicLsn Autori-
täten als dvstor und elnknàter Lrsà kür I
Zlnttsrnllloli vnrin einpkotdsn. (11331

In Apotköken oder diràt von Ltnlden, Lnnnen-1
tlinl, xu dexielisn.

^uvvrlässiKstv unà kräktiAstv

>ê" ^irtâSi-inilczà. "H

NkMNbGMINW Là NSMîGMàMUMàG
aw dvì

/!iiaìc1i. (1ZV2

K«mkort»I>«I etllxsrtiîdtst« VIN» mit 12 Aimmer» »» rudixer I,»xe.
pdx»Nc»>iscIi« Ileilmetdoileii: Aassaxs, svstematisvìi kiirpvrlickn tîescli'ákUzuvz,

ttz,inn»gtik, Màtro- unci Hvàrotìierspis. LsillNiensiisvìiIuss. LravktvoUs Hussiotit
sut gsv und (Zsbirss. Lartcsnlssvn, ?romsil»âizn. îilodsrue Rads- und Oouvkv-Lin-
rivNtuns. Nässigs Rrsiss. Riosxàts ersà und krankn duroà

dis Vsrvaltuux: und dsn Hausarzt:
HZ. <Ziia«»î»HZ^ìi. I)i Ik« l iî»!< I>iiiî4/< i-.

àà> » M?W » êià
Deixende 1-nxs, nuke IVuIdpurtien, zesunds Lukt, grosser ?urì/ Wellen-,

Lotrrviinin- und Wellenbäder, itngsnsbinsr àksntkult kür Dskonvulsseentsn. —
Pensionspreis Pr. 4.5l) inkl. Zimmer. (1471

(1362

KiîtiiNllà s ^R.O8^. G àdiîiià
Ilote! und tension 8clnve!ierbsus.

1866 Zleter über Zleer.
In prncbtvollsr Laze urn untern Lee. Vas xan/e dabr olken. Nässixs

preise. — Ls einpksblen sieb bestens (lVl u3298^) (1512

S«sAU 8pILZell-
à»88V

1666 Aeter über Aser, Xt. blraubilnden.
Lissnbaltigs Lipstbsrms. Heusinzeriobtets Lissnmoorbäder bei Lebvâebs-

Zuständen, itnämie und Lbiorose, Dbeumatismsn, prauenkrankbeiten eto.
Dsrrlicbe Exkursionen in die Viainala, Dokklasebluebt und itverstbnl. Line
Stunde von Labnstation Ibusis entkernt. Post und pelsgrupb iin Dause.
Uässige preise. (1477

Xurarxt: Dr. dules kaudard. Z i-iìrr Zp-r^i-i.

Daeue, /ieissiAS Docbiea, beiciea Kxaaebc»
mäcbiiA, mebaeae Dcibas in eine?» Huin-
caiiieaie- «nci Aeaee»'ieAesobck/i ibckiic?,
münscbi übniicbe, eveniueii a»cb às-
büi/s- ociea Kaisonsieiie. 1a ^euAnisse
?» Diensien. /1507

O//e? ie» unisa Da. 1607 be/ö?cieai die
àpediiio» ci. Di.

(Assnokt.
In ein grösseres Lingeriögsscbäkt, wo

keine vamenväsebe und Derrenkemden
göinacbt werden, können unter günstiger
Bedingung einige l,e!»r»6vt»»«r, sowie
gute Vrbeitertan«» eintreten.

Okksrtsn unter Lkikkrs A X 25 bekördert
die Lxpsdition d. BI. (1472

im kastiiof „vrei KöniZöll", Ülvl«

<Lt. Kaller Oberland) vom 16. Aal bis
16. duni, kür bessere Xüebs, verbunden
mit Dausbaltuogs- und Oesundkeitslskre,
sowie ärxtlieksn Vortrügen. Lrteilt durcb
Lrl. dulls Orütter, Xocbkursledrerin,
aus Luxern, und der Oebülkn Lrl. Aaris
Xüsslx, Nsls. preis Lr. 2.56 kür
Interne per?ag. (1475

itnmeldungsn und Anträgen nimmt
entgegen

1l>»ri« Viel«.

^»rk«»L»I»rtkvi» vorm
rrl«Sr. linger t »., I^IKerkelil.

VdteU, k. xd»rm»vellt. krodakte.

U
/5?Ma5oss
ein aus 1'ieiscb beapesieiiies unci ciie Dab?'-
sio/lc' des Dieisebes (Dimeissb'öapea »nd
Aai?e) enibaiiendes dibuinosen-lba/za?«/
Aescbm«ci?iosis, ieiebi iösiicbes Duivea,

als bervorragsndss

lî^râttigìirigsrriik.is1
«oitir-ttab iialte irr
rie»' Dlrnâr'urri/
sttriiebeMebiie- 1

berre Dea«o?rs»i,
Daît«ticr«rr/ce,

Dervsrrioitierrtie

1tt«s?e»»/cr«»rb:e,
Zpôoàer àr»e»r,
«rar errAiisoDer-

D>«»ric/»eit isi-
«ierrci« Dirikisr',

<?erre«err«ie,
sowie in Lorm von

DiL6U.-30N1S.i0LS
besonders kUr (161k

LIsiczIisüoliliAS
'àtiiok emptotilen.

8oiiià legt in Iiollein Unsse àn üppstit sn.

Lrd'àitlivti in ^xotkskon und vrosuorisn.

Laset (Lcbweix), B^kkstrasse.
Soeben ersokien bei uns in II. ituklags

das koebwiebtige Lueb von?rok. H. ätnr:

brauen- unà Ltiearit.
Lin praktisoker Batgeber In allen

Leidens- u. Lreudenskragen d. Lkeiebens.
Las Luob wird sieb in )edvr Lbe als

Lrisdeusstiktsr und Olüekspsnder erweisen

und der edelste und sbrliebste Daus-
kreund sein. — preis gut geb. Lr. 6.56,
sieg. geb. Lr. 8 25. Degen Liosendung
des Lstragss oder gegen Daebnakme
srkolgt Zusendung dnreb den Datnrbsil-
litteratur-Vsrlag (Winkler) Lasel. (1483

kt>M k«
niedrig veredelte, in 12 besten
Sorten, 12 Stück Lr. 6.—, 25 Ltüek

Lr. 16.—, 166 Ltüek Lr. 46.—.
H<»ell«tiimirilge

m. ssbr sekönenXronsn u.Wurxsln,
beste Sortso, 16 Stüek Lr. 15.—,
25 Stück Lr. 35.—, >66 Ltüek

Lr. 126.—. (1476
Die Dosen sind eingsscblagsn

und kabsn niebt ausgetrieben.
Versand als Losteolli.

llovrzi Lern, kâumàle

III II6LN illll K»ck«ll8e«.



Srfjfcretrer Jlteuen-Jettuna — Blätter für ben fjäuatttfien Kreta

Trholungsbedürftigen
Familien oder Einzelpersonen

welchen die Unruhe eines Hotels oder offenen Kurhauses nicht
zusagt, die aber nicht gerne auf die dort gebotenen Bequemlichkeiten
verzichten, bietet sich passende Gelegenheit zu kürzerm oder län-
germ Aufenthalt in einer geräumigen Villa. Je nach Wunsch
kann volle Pension genommen werden, oder es stehen nur möblierte
Bäume zur Verfügung. Badeeinrichtung im Hause und wenn
gewünscht auch ärztlicher Bat. Seebäder und Milchkuren. Grosser
Garten und Anlagen. Schöne Aussicht, lohnende Spaziergänge.
Bahn- und Dampfschiffstation in der Nähe. [1520

Ferien.
Wer seine Ferien im Engadin zubringen will, findet in Celerina, Hotel

Murail, ruhigen und angenehmen Aufenthalt bei bescheidenen Preisen. [1510

Klimatischer Luftkurort
bürg

Kanton
St. Gallen I

1101 Meter Uber Meer, am Fasse des Säntls and Charfirsten.
Hirschen.

Angenehmer Sommeraufenthalt inmitten prächtigem Bergeskranze.
Ruhestation für Touristen. Badeeinrichtung. Gedeckte, deutsche Kegelbahn. '
Post, Telegraph und Telephon. Eigene Fuhrwerke nach den Bahnstationen
Haag, Buchs (Arlbergbahn) und Ebnat. Zuverlässige Bergführer. Billige
Pensionspreise. Näheres durch Prospekt. (M494G) [1509 |

Es empfiehlt sich bestens
-A. Walt, Besitzer.

Kifliii lumn
Obwalden, 757 Meter über Meer"

eignet sich vorzüglich für Frühlings-, Sommer- und Herbstkuren. Reizende
Lage. Taanenwaldnngen. Badansfalt. Komfortables Haus. Spielplatz. Gute
Küche, reelle Weine. Illustrierte Prospekte gratis und franko. — Massive
und bis 1. Juli und vom 1. September an reduzierte Pensionspreise. [1522

Höflichst empfehlen sich (II 1100 Lz) J. Im to 1.1 «Sc Olo.

Bad und Luftkurort [1474

9Ö0 mü. M.

3St.v.Thusis Alvaneu Graubündeni

(Schweiz)

an der interessanten Altmla-Koute zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche I

Schwefelquellen. Alpine läge, geschützt durch anggedehnte Fichtenwälder.

Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim
Hotel. Rekonvalescenten und Nervenleidenden sehrempfehlen,
namentlich auch als Vor- und IVachNtatlon zum JEngadin. Neue Trink -
und Spielhalle. Anwendung finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder,

Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von fi'/a Fr. an. Begünstigung für Familien.
Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis. |

Kurarzt: Dr. 1*. Sclmöller. Besitzer: II. Balzer.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage.
Mässige Preise. Es empfehlen sich [1488]

Gute Küche und Getränke.
Geb. Steffani.

Bleichsüehtige, junge Mädchen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischküche,
in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Hilchkurgelegenheit. Näheres unter
O W194 an die Expedition d. Bl. ' [1122

7.

JToggenburg^J Kt. St. Gallen

Wattwil.
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommeraufenthalt bei

bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwils (700—1100 Meter Höhe).
Pensionspreis Fr. 2.—, 2.50 und 8.— per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Mettier-Arbenz. (M 479 G) [1491

Kt. St. Gallen | Toggenburg

Korhaas Magglingen
ob Biel, 900 Meter über Meer. Drahtseilbahn.

Eröffnung 15. Mai. Ermässigte Preise bis 1. Juli. Pension mit Zimmer von I

Fr. 6. — an. Kurarzt. Prospekte gratis. [1490 |

A.. Waelly, Eigentümer.

J'emperenzSetränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
hilligsten Preisen auch an Private geliefert von * [1257

JE. Custer & Co., Aarau.

Stahlbad Knutwil.
Bahnst. Sursee. Offen V'Om 1. Mai bis 15. Oktober. Kant. Luzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Stahl- und Soolbäder, Douche. Ausgezeichnete
Heilerfolge bei allgemeiner Körperschwiiche, Blutarmut, Bleichsucht,
chron. Gebärmutterleiden, chron. Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden und
bei allen Rekonvälcscenten. — Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Anerkannt gute Bedienung.
Billige Pensionspreise. Post- und Telegraphenbureau Büron. Prospekte gratis.
Telephon. Kurarzt: "V". Trol1er. (H975Lz) [1502 |

Es empfiehlt sich bestens Frau Wwe. Trollcr-Brunner.

"Villa Paracelsia
Elektro -Ho m öopathisehe Heilanstalt

Châtelaine bei Genf.
Behandlung sämtlicher Krankheiten durch Sauters Elektro-Homöopathie

und durch Naturheilmethode, wie : Hydrotherapie, Dampf- und Heissluft-
blider, elektrische Lichtbäder, Elektricität, Gymnastik, Massage und
Thure-Brandtsche Massage, zur speciellen Behandlung der Frauenkrankheiten

und aller Gebärmutterleiden. [1469
Weitere Auskunft erteilt dis elektro-homöopath. Institut — „Rue de Lyon

57, Genf1' — und der Arzt der Anstalt : Dr. Imfeid, „Rue Thalberg 4, Genf".

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. Itlltf (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Ii. Erny.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kalcao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideanx-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben her Breiten erwünscht. (M 56 6)

Schweizer Freuen Zettung — Blätter fvr den häuslichen Kreis

5 à/"
ii>elâe»i die t/nviâe eines Lokà oder o^eaen /ki«rlia«ees niât
s«Ai, à «de»' niâi! <?erne au/" dis do/k Aebokene/i Ree/ue/nkiâ^elie/î
ver?iclike/i, di'ekek «ie/i passende <?skeAe/i/ieik s» à'rser/» oder kà-
Aer»?i ^tn^enkliakk in einer Asräuni/Ae/i lbk/a. dis noeli Ipttneâ
t?onn volle Renelon penom/nen iverden, ode/' es slelien n»/- inobllerle
Aà/ns su»' pe//dAün</. Radeelnrielîkî</ipl à //n»«« nnd iven» g-e-
îvdnsâk ancli drslllâer àk. Aeeàdder und 1//led»l.'uren. Stosse»'
Oarlen und einluden. Kelio'ne etuàelil, lohnende KpasierFá'nFe.
dZalin- «nd />a?np/«elii^slalion in der WMe. //ZZ0

^srÌSn. Ms^
Wer seine Serien im pngadin cubringsn will, lindst in IIoì«1

rukigsn und angsnebmsn Huksnìbalt bei bssebeidsnsn preisen. sISID

Klirrr «1»«ir' ^.rrtì14 rrr rii'b

burZ
kiìià

8ì. àilaii I

1104 Meter über Aeer, ain l usse de» SiNatl» und vàueSrst««.
C^KîKyL smW UàKàAZa.

llngenebmer Lommsraukentbalt inmitten präebtigem Rergeskrancs. Rube-
station kür bourisìen. Ladeeinriebtung. «edeckts, deutsebs Kegslbabn.
post, bslegraxb nnd belepbon. bigsne pubrwerke naeb äsn Rabnstationsn
ttaag, Looks (^rlbergbakn) und Xbnat. Zuverlässige Rsrgkubrer. Rillige
Pensionspreise, Hâbsrss dureb Prospekt. <M 494 Ll) ^1509

bs empüsklt sick bestens

à. 'Wâlî, lìe^itcer.

IlàU k-NêHW
Odv/alàsn, 737 /Vlsìsi' Qksr IVIssi-

eignet sieb vorcüglieb kür prüdltiiga-, 8«i»»»«r- und klerkstkurei». keimende
bags. r»ai»«i»w»Ickii»ig«ii. Ladanstalt. Xomkortablss Ilaus. Lpislplatc. <Zn««
Kittel»«, r««Il« HVvlii«. Illustrierte Prospekte gratis und kranko. — ltlitssig«
und bis 1. luli und vom 1. September an reducierte 1'vnsionspreise. ftö22

Rölliekst empksklsn sieb (lllWti) «?. I«r»t«I<I Le <?1«^.

Laà uncl Luftkurort ^1474

Mwii. I!l.

38ì.v.1'dii8i8 ^Ivs.»su àNà
(8eliwei/)

an der interessanten àH»r»I»-lî«>»»t« cum pngadin.
Laison vom IS. luni bis IS. Lsptembsr. — ^Itl»«witlirte, rsiebe!

Lebwskslcpiellen. Alpine I.ag«, gssebütct dureb »nsgeilvtiiit« ?1el,teo»
witliler. 8<k»tt1g« Iiilitgeii »»«1 l»eqa«»»v KV»Iäw«g«, Kart beim
Hotel lîeXonv»!esse»ton iiixl >erve»Iei<I« ,i<Ieii!set>r« ii>z»t«»I>Ieii,
namsntlicb aueb als V «»r- und St»v!»«t»tl«i» cum llngi»«Ilii. Usus Irink-
und Lpielkalls. Anwendung ünden: bukt- und Irinkkursn, warme Lebwekel-
bädsr, Ooueken, Dampfbäder, Inbalationen, klassags und Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von td/s Pr. an. Lsgünstigung kür pamilisn. itusgs-
ceiednstes pxkursions-kebist. lüäbsres und Prospekte kranko und gratis.

Kurarct: D»». I?. S«zl»»»c>11«i7. Lssitcer: II. IZirl^« »-.

8t. IVIoàlloi'f, llbei'engaliin.

HotSl LîSkkani
1SSV U1 ü. lVl.

preistebend in sonniger, aussiebtsrsiober bags,
lässige preise, ps empksblsn sieb ^t48öf

Kute Küebs und kstränke.
<Ä«I». !?tt « tlziiii.

i/ünsttj/s <7sk«N«u/ietk lk?ike»itu»is/
/eiiisu veget«rî«o/! eu, soà« «uâ à?' F'kei.sâ/ckti /i s,
à Stusoi «âr sâà i/skes/eu«« S«uKtorà»n «te?' Ost-
s«/iîoe«Z, «k«s «îui'â seiue Mute ^LAâe » eiioi/tiiiisi ê

ist. lieste perzi/kex/î«»ì«/ uiike?' s/e«oisssiikto/ker, àsê-
ktektsr ctu/stât. Oeke</e?t/tetk su eux/kiseke?' uu«l
/rausôsksâer Ivouve?s«tion «?u //««use. ^«»niiieu-
««isâkuss. dtlike/i/curL/ekex/eu/iet«. 2Vâe»e» nute?'
O IPIS^ «u âo ^«Petittion «k. Hi. ^ s1122

^«ggsnburg^^ Xt. 8t. ttallsu

Dis bit. Lonntagsgesellsebakt smpgsdlt einen Somnieraukentbalt bei
bssebeidsnsn àsprûeksn in den bergen Wattwils (7DD—119D Elster Döbe).
Pensionspreis Pr. 2.—, 2.S0 und 3.— per bag. — Unmeldungsn und às-
kunkt bei Dsrrn Ilauptmann Nl«ttl«r-^rt»«iic. (M 479 K) ^1^91

Xt. 8t. «alten î bvggsndurg

kllàiiâ NUliiiM
ab kiel, ZW Reter über Reer. vràeilbà. -------

brölknung 15. Uai. brmässigte preise dis 1. luli. Pension mit Zimmer von
Pr. 6. — an. Kurarct. Prospekte gratis. s149t>

"Ws.s11^, bigentümer.

^6M/?6/'6K^-^65/'àà
àîtssierenà îm«/ T'/'KttbsiiSK/t,

«.'ei«« rot, «vei'^sn à Vo»à//?io/iôr Huai/tôt /terAeske//k u»ck cu
/îAsks» kreise» aue/i «K /Vivats As/ie/erk von ^

dk/. <7s.,

Tîsklksrl IînuîH«UÎI.
Dabnst. 8ursee. Mil vaill 1. Râi bia lb. Oktober. Xant. buceru.

Deicbbaltigs 8takl<zuslls, Ltabl- und Looldädsr, Doueks. àsgscsiebneìs
Deilsrkolgs bei allgemeiner Xörpersvbwäebe, lilutarmut, VIvivbsuebt,
ekron. Kebärmutterlsiden, ebron. Dbsumatismus und tbekt, lllervsnlsidsn und
bei allen Rekonvalescenten. — Lcbattige Parkanlagen und Lpaciergängs.
lllake bannsnwäldsr. Leböne tlussiebtspunkts. Anerkannt gute Rsdisnung.
billige Pensionspreise. Post- und belegrapbenbursau Rüron. Prospekte gratis,
bslepbon. Xurarct: V. 1?»'«»1l«r'. (R97S bc) ^1SV2 ^

ps empüeblt sieb bestens prau Wwe. I^r^olI<»-I!l«ii>»i<'i'.

Villa ?araeelsia
^Istctpo-lTiOrriÖOpÄtliisLlbs i^IsilsristLtlt

(üiätelaine doi LtenL. —^
Rsbandlung sämtlieber Krankbsitsn dureb Lautsrs Plektro-Romöopatkie

und dureb blaturbeilmetbode, wie: Il.vdrotberapie, Dainpk» und tteisslukt»
blider, eivktrlscbe biektbädvr, blektrivität, «^mnastik, Massage und
bbure-Drandtsebe Massage, cur spseisllen Rsbandlung der prausnkrank-
ksitsn und aller ksbärmuttsrlöiden. ^1^69

Weitere Auskunft erteilt das slektro-komöopatb. Institut — „Rue ds b^on
S7, Denk' — und der lVrct der ánstalt: Dr. Imksld, „Rue bbalberg 4, Denk".

Toolbscl l^ksiàlcjsn.
kdsiMàà MM Mel Mà ken«).

peines dürgerliebes Raus; präektig am Rksin gelegen. Dureb gute bsist-
uoxsn und die dilUgsten preise altbekannt und Kurandsn und Passanten dabsr
bestens empkoklsn. s1411^ KVltv« ibrn^.

I*Ol0ÎVI*êII 8iê àen eâen

l<sssslsr iisisrXsltso
derselbe leistet allen IttuAem/eiliencieu, Wervôseu, ^r«?i/ceu und
Oe.su?t«isit dis besten Dienste. /Oc.s.ssksi' I/a/«?'-/<u/r«o ist das bests
prübstüeksgetränk kür ^ung und alt, gross und klein, br ist kaullieb in
den ^4z»ok/te/eeu, Dâ/e«kess-, Orox/ueu- und besseren Itlokouiui-

«1 p>. /.SO ziro Kurkoi». ^1436
Man dsacbte den biuuou /tui ioit und weiss dis cum bei! wertlosen,

billigeren Haekabmungen curüek.

LnApos-IiaASi': O. QsiNSr, Lassl.

VàiGtà
Kamins

Voi'llangkaltsi'

kißMks llilà evßlisekez kàbrikât, VKÍ88 Mâ eràk
in grösster HuLwabl bskert billigst ^1128

lîi«1 :>»»x-«z<i»:» t t
Z. v. 1^5

xirili
»uà là». i!«e!clis lìligà» iler Steilen erMsiIil. <» SS K)
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DISENTIS. Luftkurort
1150 Meter ü. M.

(Bündner Oberland).

In ruhiger Lage, mit schönster Gebirgsrundsicht, von prächtigem Waldpark

umgeben. Leichter Eisensäuerling. Vorzüglich geeignet bei nervösen
und Schwächezuständen. Von hervorragender ärztlicher Seite empfohlen.
Terrassen und Spielplätze. 60 Zimmer und Salons. Billige Pensionspreise.

Täglich mehrfache Postverbindung mit Göschenen, Reichenau oder I

Banaduz und Biasca. Hotel-Wagen nach allen Richtungen. [1525 [

Ä. Condrau, Kurarzt und Besitzer.

in (H 1103 Q)

Seide, Wolle, Baumwolle
finden Sie in unübertroffener Auswahl

l'Matame zu Wiläei Mai, Basel
Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1282

Villa Rosalie
Eglisau

•s Kl. vegetarische Heilanstalt
^
g (Syst. Kühne). Prospekte.

(OP 3814) (1048

1

1417] ; (H 1922 Q)

Bedeutende Neubauten. Elektrische Beleuchtung in beiden Hotels.

Grand Hôtel des Salines. Progsr^,xu9 Hotel Dletschy am Rhein

/

1 Nur die von

f Bergmann & Co.
Zürich J

fabrizierte 1

1
1 Bergmanns i

/ Lilienrnileh-Seife \
ist die vorzügliche kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle
Haut- Unreinigkeiten. jjR Schutz-Marke

Preis :
7i> Cts. per

Stück.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Perl-Kaffee
eeht hochfeiner Java f1613

sehr kräftiges, vorzügliches Aroma,
besonders vorteilhaft für schwarzen Kaffee,
per l/ä Kilo à Fr. 1.30, in Säcken von
5 Kilo franko per Post gegen Nachn. bei

F. Vock, Männedorf (Zürich).

Das Buch über die Ehe v. Dr. Retau,
mit 39 Abbild., Fr.l .60. Ehe ohne Kinder,
Fr. 2. D. Geschlechtsleben d. Menschen
mit 39 Abb., Fr. 2. D. Hans- n.Naturarzt,
Fr.l.35 u.2. W. Ritschard, Basel, Nadelb 1.

(1462

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta "Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H1542G)
1514J J. A. Zuber, Flawil.

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Altersrenten
mit unbestimmter Verfallzeit.

Diese neue Versicherungsart ermöglicht jedermann, zum Zwecke
der Erwerbung von Renten beliebige Einlagen wie in ein Sparkassaheft

zu machen, um von jedem beliebigen Zeitpunkte an in den
Genuss der Renten zu treten, welche der Gesamtheit der Einlagen
oder einem Teile derselben entsprechen. Die Höhe der Rente kann
vom Versicherten an Hand des Prospektes für jeden Zeitpunkt
ermittelt werden. (H 88 Z) [1311

Tarife, Prospekte nnd Rechenschaftsberichte sind kostenlos bei
der Direktion oder bei jeder Agentur zu beziehen.

Schweizerische
Lebensversicherungs- und Rentenanstalt

in Zürich.

Fussgeschwüre.
1219J Seit vielen Jahren war ich am linken Beine gelähmt ; beide Beine waren
mit russgeschwüren und Krampfadern bedeckt, die mir durch hochgradige
Anschwellung und Entzündung heftige Schmerzen verursachten. Die Prl-
vatpollhllnih in ©larns hat mich von diesem Leiden durch briefl. Behandl.
geheilt und soweit hergestellt, dass ich wieder marschieren kann. Ich empfehle
daher diese Anstalt allen, die mit ähnl. Leiden behaftet sind. Bellevue, Port b Nidau,
5. Febr. 1897. Frau P. Batschelet-Funk. VMM" Die Echtheit obiger Unterschrift der
Frau Batschelet bescheinigt ; Port, den 5. Febr. 1897. G. Kessi, Gemeindeschr. Fritz
Kocher, Gmdepräs. MW Adresse: ,,Prlvatpollkllnlh, Kirchstr.405, Klaras".

Gesundheits-Bottinen
(+ Patent Nr. 10,402)

bester Wolle gestricht. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, G-ressly & Cie.
Laufenhurg.

3u heut Ittttfliabriflcn, grofecn

Kleiderschutzborden- Processe
hat baS ßanbgericbt beut Vorwerk'schen ©ebraudjSmufter
51r. 46 369 Polle <3d)iiti&eredjttgung jiterfannt. @emä& ben ber-
febtebenen eingeforberten ©utadjten, roelcfje Haltbarkeit
als bas H a u p t e r f o r d e r n i s s beS Slrtifels betonten,

beijjt es in bem Urtheil toörtlidj, baf)

„das Vorwerk'sche Fabrikat eine wesentlich solidere und
„praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der
„Ansatzborde erzielt und den Gebrauchszweck erheblich
„befördert."

Do Q p tootien in ihrem eigenen Sntereffe beachten,
Cl 111 Oll bafe bie echte Sorbe an bem in furjen 216=

ftänben aufgebrueften Sfiamen „V o r w e r k" 3" erfennen ift.

«

if-
00
to

Gegen Verdauungsschwäche, nnrni ViOW+rnffüTl als bewährtes
Blutarmut, Nervenschwäche UJlliUul ulUl-Lull wirksames Mitte

El,S EN B ITTER;
vonJOH.R MOS IM ANN

wirksames Mittel g
ist der Eisenbitter von Job. P.
Möllmann, Apotheker in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mlcb.
Schüppach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDlätetlhnm.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)
Auch den wenigerBemittelten zugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. 21/», mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesnndheitskur von zwei bis vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Dépôts in den meistenApoth. der Schweiz. (HI300T)

' ^SQ(zt aus Eisenffü00
AI pen Krau Tern der Emmenïhaler.Berge

Schweizer Fraurn-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

0I5MII8, 1150 Elster ü. KI.

(öünänör Odsrlanä).

In rubigsr Lage, mit scbönster köbirgsrundsicbt, von präcbtigsm Wald-
park umgeben. Leicktsr Kisensäuerling. Vor2Üglicb geeignet bei nervösen
und Lckwäebe2uständsn. Von bervorragender är2tlicber Leite empkoblen.
Lsrrsssen nncì Lpielplät2S. 6» Zimmer nnà Lalons. It il II ß<« ?«n»t»n«
preise. Läglicb mebrkacbs Lostvsrbindung mit Löscksnen, keicbsnau oder I

Ken->adu2 und Linsen Kotel-Wagen naeb allen kicbtungen. s1525

OonärÄU, Lurarzit unà Besitzer.

in («1103(j)

8eiö«, VVvIK, Itiuimivolk

l HWAê » vàà Lwl
loins IlZNiê »otsânino, dsi SsllZtl »uzteebi isdnngon. s12S2

Villa kosalie
^Nlisâu

Z Kl. vegviaiàtie ttàn8talt
^ (8)^1. Xuliiik). ?i'08pàts.
^ (or SSl4> (1048

ì
1417j Kii!iiIîU»îi!!l!!illI.!II (« 1922 W

Bedeutende Xsudsnten. IZloktrisoks Lsloiiobtnns in Beiden Hotels.

Ki-kmä ttôtel clés 8alink8. ^gîel viàky am kîliein

/

/ d»e ro?i

»

/ /v//6/k/V/'/6/-«5s//s ^

z«e à vo^à'A-^îâe 7o»7etts-
Le»/e /'»> -ia»'te»» sowie Ae^en L'ooi-
»iersxrosse» and aVe
7/uaê- i/,î^eàiA^eà»>.

l.v«^

7>eis.'
7.7 <?(s.

Ktiîek.
-Vor eât m »7 de»' Koûîànîarke.'

I?erN»»»ck»t»ie»'.

^srI-Xâ66
â koàilier àv»

sebr kräktiges, vor2Üglicbss ktroma, de-
sonders vnrleilbalt kür sebvai2sn Kalkse,
per ^/z Kilo à Kr. 1.3V, in Lücken von
5 Kilo kranko per Lost gegen Hackn. bei

5. Vovk, Il/Iänneclorf AM.
Das Lueb iibsr die kke v. Lr. kstau,

mit 39 Abbild., Kr.1.6V. kbe oline Kinder,
Kr. 2. I». <4escklevl>tslebeu d. Ilensoben
mit 39 ^bb., Kr. 2. D. Hans» n.Katurar2t,
Kr.1.3ö u.2. V. Litsebsrd, Laset, àdelb 1.

<1462

KIisumati8mu8
Kalinsebmer^vo, llligrane, Krllmpke à.
werden durcir das Lragen des berübmten

I/taynSta ^Ltikts
soìinell und dauernd beseitigt. Lreis
1 Kr. k.llsinvsrsand von (k1542 L)
1S14j 4. 4. /über, Klawll.

Aui A6Ü. L63»eànss.
keî Aufgabe von Alli-ssoenàà-

rungon biiien wir kötl. um geil.
Seifiigung ller alten (biàrigen)
Acli-eeee.

Ois LxpSâiìiori.

äersrentsn
mit unbestimmter VsrfsII?sit.

Liess neue Vsrsicberungsart ermöglicbt jedermann, sum Zwecks
der Krwsrbung von kellten beliebige Kinlagsn vis ill ein Lxarkassa-
bskt üu maeken, um von .jedem beliebigen Zeitpunkts an in den
tZsnuss der kellten 211 treten, vvelcbs der Lesamtbeit der Kinlaxsll
oder einem Leite derselben sntsprseksn. Oie Höbe der ksnts kann
vom Versieberten an Land des Lrospektss kür jeden Zeitpunkt er-
mittelt werden. (K88Z) s131I

Larike, Lrospskts nnd ksebsllsobaktsberiobte sind kostenlos bei
der viroktion oder bei jeder lkgentur 2U belieben.

8<zkwsiZsri8<zds

I.edsn8V6Lsieli6run^8- unä ksutsnaiiLtalt
in Türiok.

1219j Seit vielen 1aKren war iob am linken «eine gsläbmt; beide keine waren
mit ru«»s«««dwttr«u und lkr»ii»z»tt»S«ra bedeckt, die mir durcb boebgradigs
^N8VI»W«1>II0T und Hut-UuâuuK bsktigs Lcbmsr^sn verursacbten. vis I»rl-
v»tp»ljltll>>ill in «I»rii«> bat micb von diesem Leiden durcb briekl. Lskandl.
gebsilt und soweit beigestellt, dass leb wieder marscbisrsn kann, leb smpkeble
dabsr diese Anstalt allen, die mit äbnl. Leiden bebaktet sind. Lsllsvue, Lort b blidau,
5. Ledr. 1897. Krau Latsebelst-Kunk. Lis Kektbsit obiger Lntersebrikt der
Krau Latscbelst besckeinigt; Lort, den 5. Kedr. 1897. <Z. Ksssi, Kemsindesebr. Kà
Kocbsr, Kmdexräs. ZWU Adresse: ,,?rlv»tp«lilittuik, Kircbstr. 4V5,

Kk8unààkvtt!llell
(>Di ?ànt Xr. 10,402)

bester IVolle xsstidivli«. Kür xssuuâ« und Kr»nll«
Küsse, ein im Sommer kubier, im Winter
warmer, bsgu«»»«!? kaus- und às-
gaogsscbub. sI34v

Sckäkts und fertige Lottinen lieksrn

àdsr, l-lrsssl^ à lZis.
Laukenburg.

In dem langjährigen, groben

hat das Landgericht dem Vor>vsrk'scîi>sn Gebrauchsmuster
Nr. 46 369 volle Schutzberechtigung zuerkannt. Gemäß den
verschiedenen eingeforderten Gutachten, welche lduIddanKsit
als das l-I a u p i s r kc> r ci s r n i s s des Artikels betonten,

heißt es in dem IlrbllVÍI wörtlich, daß

„das Vorwerk'sebe Kadrikat eine wesentlieb solidere und
„praktiscbsrs Lskestigung der Lürstsukants mit der
„àsàborde erhielt und den Lebrauebsöweek erbeblieb
„dekördert."

5» Q Wollen in ihrem eigenen Interesse beachten,
K11 ^ 11 daß die echte Borde an dem in kurzen

Abständen aufgedruckten Namen „V c> rxv s r ic" zu erkennen ist.

«

8^
»>
IS

liegen Verdauuvgsscbwilcbe, »I» dewlibrte«
Itlutarmut, Kervensvbwäelik i-IHblllvI. L1.td1.1.tl!11 wirksames lllitt«

L!.S ö
vonUv«.k?iv>c)8ib/i^fiif>j

wirksames lllittvl F
ist der von I». !N«»s1-

lkpotbeker in Langnau i. K. —
(às Litterkräutern der Klpen bereitet, dlaeb
Xllk2eicbnullgsn des s. Z. bsrübmtsn lttlel».
g«I»az»p»«I» dabier.) — In Lcbwäcbs2ustän-
den, wie: lltliit«rwint,
Sierveiiseliwikel»«, Itleleksiielit, unge
mein stärkend und überbauxt 2ur àSket-
n«l»ii»g der Kesundbeit und des gnt«w
^usssbensaltbswâbrtesI>tàt«tUriii>».(Kisen
mit Littsrstokken in lsicbtvsrdauliebster Korm.)
àcb den wenigerLemittelten 2Ugänglicb,
indem eine Klascbe 2U Kr. SV>, mit Lebraucbs-

anweisung, 2U einer ««nnnckdeitnlinr von nwet bis vier Woelien binreiebt.
»kerntl. «niptvlilvii. ItêpOtls In cken meldten^petlb. »1er îiielvwvta, (llWI)

/^IpsiiX^Zllt's^n cts,''
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